
Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Luzern

Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft Luzern

Band: 36 (1999)

Artikel: Vögel im Wauwiler Moos

Autor: Wiprächtiger, Peter

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-523788

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-523788
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Luzern I Band 36 1999

Vögel im Wauwiler Moos

Peter Wiprächtiger

Zusammenfassung

Im 20. Jahrhundert konnten im Wauwiler Moos
245 Vogelarten nachgewiesen werden. Obwohl
im Gebiet praktisch durchgehend intensiv Vögel
beobachtet wurden, können auch in neuster Zeit
praktisch jedes Jahr einzelne Vogelarten erstmals

nachgewiesen werden. Das Auftreten der
238 seit 1960 festgestellten Arten wird tabellarisch

beschrieben.

Resume

Les oiseaux du Wauwiler Moos. - On a pu identifier

245 especes d'oiseaux dans le Wauwiler
Moos, au cours du XX^me siecle. Et bien que les

oiseaux de cette region soient en principe con-
stamment observes, il arrive presque chaque an-
nee que certaines especes ne soient signalees que
pour la premiere t'ois. L'apparition des 238

especes d'oiseaux observes des 1960 sera presentee
sous forme de repertoire.

Abstract

Birds of the Wauwil Plain. - In the course of the
20th century, a total of 245 species of birds could
be observed in the Wauwil Plain. Although intensive

birdwatching was being carried out almost
continuously in the area, nearly every year some
bird species could be observed for the first time.
The occurrence of the 238 species which were
observed since 1960 is presented in tables.

Einleitung

Zu Beginn und in der Mitte des 20.
Jahrhunderts wurden umfangreiche, kommentierte

Listen zu den Vogelarten im Wauwiler
Moos publiziert (Fischer-Sigwart 1910,
1911, Amberg 1953). Seither haben
verschiedenste Personen zahlreiche ornitholo-

gische Beobachtungen gemacht, doch fehlen

umfassende Zusammenstellungen, sieht
man von vereinzelten reinen Artenlisten ab
(ZlMMERLI 1951, SCHIFFERLI 1985, SCHMID

1994). Ziel der vorliegenden Arbeit ist es,
eine aktuelle Zusammenstellung der im
Wauwiler Moos beobachteten Vogelarten
zu publizieren und den Status, das zeitliche
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und zahlenmassige Auftreten jeder Art
anzugeben Auf die Brutvogel des Gebietes
geht Birrer (1999) vertieft ein.

Material und Methode

Das Beobachtungsgebiet umfasst das Wau-
wiler Moos. Begrenzt wird es durch die
Eisenbahnlinie Olten-Luzern im Norden,
durch die Moranenwalle von Egolzwil bis
an den Dorfrand von Ettiswil im Westen
und Süden und durch die Elauptstrasse
Ettiswil-Kottwil Im Osten wird das Gebiet
entlang der Linie Kottwil-Seewagen-
Sonnmatt abgegrenzt Im Zentrum dieser
Flache hegt das Naturschutzgebiet «Wauwi-
ler Moos».

Seit 1960 bestehen Notizen zu den orm-
thologischen Beobachtungen des Autors.
Ab 1979 wurden auch die Meldungen mehrerer

regelmassig im Gebiet beobachtender
Ormthologmnen und Ormthologen gesammelt.

Die Melderinnen und Melder erhielten

als Gegenleistung und zur Motivation
sechs Mal pro Jahr einen Beobachtungskalender

(Wiprachtiger 1979-1998) mit
den zusammengefassten Beobachtungen
Am Ende jedes Jahres wurde zudem ein
Jahresbericht erstellt (Wiprachtiger 1980-
1998), m dem ab 1990 zusätzlich Beobachtungen

integriert wurden, die direkt an den
Informationsdienst der Schweizerischen
Vogelwarte Sempach gelangten, sofern sie
eine wesentliche Ergänzung darstellten.

In den ersten Jahren wurden nur die
seltenen, von 1965 bis 1979 alle beobachteten
Arten notiert Nach 1979 wurden von den
häufigeren Arten nur noch aussergewohnh-
che Beobachtungen erfasst. Zusätzlich wurden

die jährlichen Erst- und Letztbeobachtungen

der Zugvogel und der Atlascode
(Schifferli et al. 1980) und soweit bekannt,
die Zahl der Paare bei Brutvogeln
festgehalten. Als «häufigere Arten» galten
anfänglich 25 Arten Bis heute wurde diese
Zahl sukzessive auf 43 erhöht (siehe
Anhang). Bei der Mehrzahl der Beobachtungen

handelt es sich um Zufallsbeobachtun¬

gen und nur ganz selten wurden systematische

Zahlungen durchgeführt
Die Zahl und das Engagement der einzelnen

Beobachter änderte sich im Verlauf der
Jahre beträchtlich. Uber die ganze Zeit waren

J. Linggi und K Lehmann in der
Beobachtungsgruppe aktiv Sieben Ormthologmnen

und Ormthologen meldeten wahrend
mindestens drei Jahren ihre Beobachtungen

Zusätzliche Einzelmeldungen stammen

von zahlreichen weiteren Personen
Generell hat die Beobachtungstatigkeit ab

1989 stark zugenommen Die Meldungen ab

1989 befinden sich in einer Datenbank, welche

Ende 1998 rund 12 000 Datensatze
enthielt

Ergebnisse

Die Arten und deren Auftreten werden im
Anhang behandelt Insgesamt konnten von
1960 bis 1998 238 Vogelarten festgestellt
werden. Nur zu Beginn des 20. Jahrhunderts

traten acht weitere Arten auf
(Amberg 1953) nämlich Blassgans Anser albi-

Tab 1 Arten, die nach 1989 zum ersten Mal im
Wauwiler Moos beobachtet wurden

Jahr Art

1989 Seeadler, Seidenschwanz,
Stummellerche

1990 Graugans, Weisswangengans,
Silbermowe

1991 Sanderhng, Schwarzkopfmowe,
Schneeammer

1992 Knutt
1993 Kalanderlerche

1994 -
1995 Rallenreiher, Rotflugelbrach-

schwalbe, Brandseeschwalbe

1996 Mornellregenpfeifer
1997 Orpheusspotter
1998 Smgschwan



Peter Wiprachtiger Vogel im Wauwiler Moos 183

frons, Ringelgans Branta bermcla, Moorente
Aythya nyroca, Ziegenmelker Caprimulgus
europaeus, Haubenlerche Galerida cristata,
Schwarzstirnwürger Lanius minor, Alpendohle

Pyrrhocorax graculus und Zippammer

Emberiza cia. Diese Arten waren auch
zu Beginn des 20. Jahrhunderts sehr selten.

Anderseits können fast jedes Jahr Arten
erstmals im Gebiet beobachtet werden
(Tab. 1), und dies, obwohl hier praktisch
wahrend des ganzen 20. Jahrhunderts intensiv

Vögel beobachtet wurden. Alle diese neu
aufgetretenen Arten blieben aber seltene
Ausnahmeerscheinungen.
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ANHANG

Definitionen und Legende

Status der Neunziger hihre
Von allen im Wauwiler Moos seit 1960 festgestellten Vogelarten wird der Status der letzten zehn
Jahre (1989-1998) angegeben (Ausnahmen Irrgaste)
BV Brutvogel
NG Nahrungsgast Weilt nur zur Nahrungsaufnahme im Wauwiler Moos Brütet, respektive

ubernachtet anderswo
DZ Durchzugler Im Wauwiler Moos nur zur Zugszeit anzutreffen
WG Wintergast Wahrend des ganzen Winters oder auch nur an wenigen Tagen im Gebiet anwe¬

send
Zoo Zoo- oder Gefangenschaftstluchthng

Hauhgkeitsangaben zum Status
r regelmassig Beobachtungen in mindestens neun der letzten zehn Jahre
u unregelmassig Beobachtungen aus fünf bis acht der letzten zehn Jahre
s selten Beobachtungen aus vier oder weniger der letzten zehn Jahre
I Irrgast Höchstens fünf Beobachtungen seit 1960

Falls nichts anderes angegeben ist, gelten folgende Beziehungen
- BV sind auch DZ Je nach ihrem zeitlichen Auftreten sind sie auch WG, oft jedoch in geringerer

Zahl
- WG sind auch DZ, wenn nichts anderes angegeben in der selben Hauhgkeitsklasse
- NG sind auch DZ und je nach zeitlichem Auftreten auch WG

Zeitliches Auftreten
Es werden alle Beobachtungen seit 1960 berücksichtigt (siehe auch Text S 182)

- Bei den regelmassig beobachteten Arten stehen die jahreszeitlich erste und letzte Beobachtung
- Bei den seltenen Arten wird manchmal die Anzahl der Beobachtungen in den einzelnen Monaten

(romische Ziffer) angegeben Beispiel «II 3» drei Februarbeobachtungen
- Von den Irrgasten werden alle Beobachtungsdaten aufgelistet
- Jahresvogel Art, die wahrend des ganzen Jahres regelmassig zu sehen ist

- In allen Monaten Art, die zwar das ganze Jahr über vorkommen kann, jedoch zeitweise selten
ist, zum Beispiel die Krickente in den Sommermonaten oder der Weissstorch m den Wintermonaten

Anzahl
Es werden alle Beobachtungen seit 1960 berücksichtigt (siehe auch Text S 182)
Bei Beobachtungen ohne Zahlenangabe handelt es sich um Einzelvogel
E Einzelvogel
G Gruppen, G (-5) Meist in Gruppen bis zu fünf Vogel
Max Grosste beobachtete Anzahl Individuen an einem Tag, bei Durchzuglern maximale Zahl

wahrend eines ganzen Tages

Biotop
Biotop respektive Lokalltat, wo sich die Mehrzahl der Individuen aufhielt
FB Es liegen praktisch nur Flugbeobachtungen vor, das heisst, die Vogel landeten nicht im Wau¬

wiler Moos
H Hecken
K Kulturland
uK temporar überschwemmtes Kulturland
NSG Naturschutzgebiet Wauwiler Moos
W Waldchen

Bemerkungen
A «häufige Art», von der nicht alle Beobachtungen in die Datenbank aufgenommen wurden

(siehe Text)
Bruthinweis ab den Sechzigerjahren werden aufgeführt (vgl Birrer 1999)
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